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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder 


Nro. 8. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 5. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1878 
enthält unter: 


Nr. 8541 die Verordnung, betreffend die Kautionen 
von Beamten aus dem Bereiche des Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums. Vom 19. Januar 1878. | 

Nr. 8542 den Vertrag zwiſchen Preußen und Waldeck⸗ 
Pyrmont, betreffend die Fortführung der Verwaltung 
der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont durch 
Preußen. Vom 24. November 1877. | 
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Polizei Verordnung. | 


Auf Grund des § 85 der Polizeiverordnung für 
die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern 
Schleſien und Sachſeu vom 29. Juni 1875 (Geſetz 
Sammlung 1875 Seite 335 ff.) und unter Zuſtim⸗ 
mung des Reichs⸗Eiſenbahnamts wird die in Nr. 111 
des Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeigers 
vom 14. Mai 1877 veröffentlichte Sicherheitsordnung 
für normalſpurige Eiſenbahnen von untergeordneter 
Bedeutung vom 10. Mai 1877 hiermit auf die Eiſen⸗ 
bahn von Wangerin nach Conitz (Pommerſche Central⸗ 
bahn) für anwendbar erklärt. 


Berlin, den 7. Februar 1878. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
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Verordnu 


Per und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


2) Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 5. Mai 1876 bringe ich die erfolgte Ernen 
nung des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Morgenroth 
in Gut Schwiedt zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den V. Standesamtsbezirk, Neu Tuchel, 
Kereiſes Tuchel, ſtatt des Klempnermeiſters Steinbach 
in Tuchel, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 28. Januar 1878. 
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zu 


„ den 20. Februar. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 


nung 
1. des Gutsbeſitzers Wilhelm Schulz in Gr. Teſchen⸗ 


dorf zum Standesbeamten für den XI. Standes⸗ 
amtsbezirk, Stangenberg, Kreiſes Stuhm, ſtatt 
des Rittergutsbeſitzers Königlichen Landraths a. D. 
Grafen v. Rittberg in Stangenberg, 
des Lehrers Theile in Stangenberg zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den gedachten 
Bezirk, ſtatt des Gutsbeſitzers Wilhelm Schulz in 
Gr. Teſchendorf, 
urch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 3. Februar 1878. 

Der Oberpräſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


2. 


hierd 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 1. Juli 1876 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Gutsbeſitzers Pauly in Poſenberg zum Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den XXI. Standes⸗ 
amtsbezirk, Battrow, Kreiſes Flatow, ſtatt des Lehrers 
Gollnick in Battrow, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Königsberg, den 3. Februar 1878. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen, 

v. Horn. 


5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 24. Februar 1877 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Lehrers und Organiſten Schmadalla in 
Gr. Peterwitz zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den VIII. Standesamtsbezirk, Peterwitz, Kreiſes 
Roſenberg, ſtatt des Beſitzers Roeſer in Gr. Peterwitz, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 9. Februar 1878. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


Bekanntmachung. 


6) 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


vom 14. Juli 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 


des Lehrers Woyciechowski in Bobrowo zum Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den XX. Standesamts⸗ 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen 
v. Horn. 
Ausgegeben in Marienwerder den 21. Februa 


bezirk, Bobrowo, Kreiſes Strasburg, ſtatt des Lehrers 
r 1878. 
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Sobieckt in Bobrowo, hierdurch zur öffentlichen 10) Unter den Pferden des Königlichen Domainen⸗ 
Kenntniß. 2 pächters Hoge zu Puſta Dombrowken, Kreiſes Stras⸗ 
Königsberg, den 9. Februar 1878. burg, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt 
Der Oberpräſident der Provinz Preußen. dieſelbe unter den Pferden des Ritterguts Bartoſchewitz, 
v. Horn. Kreiſes Kulm, erloſchen. 
7) Der unterm 5. April v. J. (Amtsblatt Nr. 28) Marienwerder, den 13. Februar 1878. 
dem Maurermeiſter Herrn Sieber zu Dt. Krone er⸗ Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
theilte Auftrag zur kommiſſariſchen Verwaltung der 11) Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Heilsberg iſt 
kirchlichen Vermögensangelegenheiten in der katholiſchen noch vakant. — 
Kirchengemeinde Klausdorf, Kreis Dt. Krone, iſt zurüd: Wir fordern qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle 
genommen worden. hiermit auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen 
Marienwerder, den 12. Februar 1878. Zeugniſſe und eines Lebenslaufs bis zum! 5. Apribe. 
Der Regierungs⸗Präſident. bei uns zu melden. 
v. Flottwell. 5 1 11. Apel 1878. 
; a : önigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
S) Es unterliegt, wie ich der Königlichen Regierung 10 0 
auf den Bericht vom 51 1 pr. Fe noch if beta Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Neidenburg 
weiterer Erwägung, ob den geprüften Fe dmeſſern ein 15 N . 
beſonderer Titel zu verleihen ſei. Das Prädikat ß 1 2 fc de Nerds lichen 
„Königlich“ kann nur ſolchen Feldmeſſern zugeſtanden Mega 10 5 9 90 15 laufs b an er = 12 er 1 0 
werden, die im Königlichen Dienſt angeſtellt Ba 12 10 8 e pre e. 
ſind. Dagegen ſteht nichts dem entgegen, daß die ge⸗ ei uns zu melde n 
prüften reſp. vereidigten Feldmeſſer ſich als ſolche e 187 12 ee 8 
zeichnen und benennen, auch auf ihren Privatſiegeln önigliche Regierung. heilung Ne 
dieſer Qualität Ausdruck geben. Bei der Beſchafti⸗ 13) Die Kreiswundarztſtelle des Carthauſer Kreiſes, 
gung mit Aufträgen durch Königliche Behörden kann mit welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark aus 
ibnen zur Erledigung derſelben ein Kommiſſtonsſiegell der Staatskaſſe verbunden iſt, iſt durch Verſetzung ihres 
Seitens der Auftrag gebenden Behörde mitgetheilt bisherigen Inhabers vakant geworden und ſoll ſchleu⸗ 
werden. Ich überlaſſe der Königlichen Regierung, nigſt wieder beſetzt werden. 
dieſen Erlaß zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern 
Berlin, den 25. Januar 1878. wir auf, ihre Meldungen unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche kniſſe ſpäteſtens binnen 4 Wochen an uns einzureichen, 
Arbeit Danzig, den 8. Februar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1A) Mit Wirkung vom 15. Februar 1878 ab ſind 

erſchienen: 6 

1. Zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päckverkehr zwiſchen den Stationen Kreuz, Brom⸗ 
berg, Danzig, Elbing, Königsberg und Eydtkuhnen 
der Königlichen Oſtbahn einerſeits und Station 
Hamburg der Berlin- Hamburger Eiſenbahn an⸗ 
dererſeits vom 1. Juli 1876 der zweite Nachtrag. 

2. Zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päckverkehr zwiſchen der Königlichen Oſtbahn und 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn vom 1. Mai 1876 
der dritte Nachtrag. 

3. Zum Tarif für den direkten Perſonen⸗ und Ge⸗ 
päckverkehr zwiſchen Thorn und Bromberg einer⸗ 
ſeits und Zoppot audererſeits vom 15. Juni 1876 

9) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten der zweite Nachtrag. 0 

Erlaſſes vom 13. v. M. den Bezirk der Oberförſterei Durch dieſe Nachträge gelangen die Tarifbeſtim⸗ 

Pflaſtermühl nebſt der Theerſchwelerei Kaltfließ, im mungen über die Beförderung von Extrafahrten, von 

Kreiſe Schlochau, unter Abtrennung von den Forſt⸗ Salons, Perſonen⸗, Kranken⸗ und beſonderen Gepäck⸗ 

utsbezirken Zanderbrück und reſp. Eiſenbrück in dem⸗ wagen zur Einführung: 


rbeiten. 
An die Königliche Regierung zu Potsdam. 
6 Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur 
Kenntnißnahme und Beachtung. 
Berlin, den 25. Januar 1878. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche 
Arbeiteu. 
gez. Achenbach. 


An 
die Königliche Regierung 
III. 20 744. in 


IV. 476. Marienwerder. 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 6. Februar 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


elben Kreiſe, zu einem ſelbſtſtändigen Gutsbezirke zu Das Nähere iſt auf den Verbandſtationen zu 
erklären geruht. erfahren. 
Marienwerder, den 5. Februar 1878. Bromberg, den 3. Februar 1878. 


Fe 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königliche Direltion der Oſtbahn. 
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Perſonenzuges Nr. 7 zwiſchen Schneidemühl und Dir⸗ gemacht wird. 
ſchau in folgender Weiſe geändert werden: Breslau, den 2. Februar 1878. 
Nachmittags. Königliches Oberbergamt. 

Schneidemühl Abfahrt 3,53 Uhr 
Krojanke . 426 = 19) Bekanntmachung. 
Series 9 180 E Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 
Linde z Dr 1. die verehelichte Karoline Eckſte in, geborene 
Buchholz : Do = Dorn,gaus Biale (Kreis Goſtynin, Gouvernement 
Firchau E DA June Warſchau in Ruffiih: Polen), 42 Jahre alt, 
Konitz a 1 % e 2. der Tagearbeiter Franz Pohl, geboren im Jahre 
Nittel B 6,24 1856 zu Niedersdorf (Bezirk Senftenberg in Boͤh⸗ 
Czersk : 6,49 = men), und ortsangehörig daſelbſt, 
Schwarzwaſſer : 7,6 3. der Bahnarbeiter Anton Möhwald, geboren am 
Frankenhelde 2 7,21 10. September 1828 zu Hohenelbe (Kreis Gitſchin 
Hoch Stüblau : 7,34 in Böhmen und ortsangehörig daſelbſt, 
Pr. Stargard . 7,59 4. der Fleiſchergeſell Johann Arndt, geboren am 
Swaroſchin 8,16 24. Auguſt 1832 zu Stubendorf in Oeſterreich 


Dirſchau Ankunft 8,36 I 
Bromberg, den 4. Februar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


16) Vom 1. April c. ab tritt für die Beförderung 
von Flachs, Hanf, Heede und Werg in Wagenladungen 
von mindeſtens 5000 Kilogramm zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Königsberg 1. Pr., Braunsberg, Mühlhauſen 
und Elbing der Oſtbahn und Stationen der Oeſter⸗ 
reichiſchen Nordweſtbahn und Südnorddeutſchen Ver⸗ 
bindungsbahn, unter Aufhebung des Tarifs vom 
10. Oktober 1870 ein neuer Tarif mit erhöhten Fracht⸗ 
ſätzen 1 Sl 
xemplare deſſelben find bei den Verbandſtationen 
käuflich zu beziehen. 1 . 
Bromberg, den 13. Februar 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


und ortsangehörig daſelbſt, 

5. der Böttcher Anton Schwarzer, geboren zu 
Ribnay, ortsangehörig zu Sachnun in Böhmen, 
33 Jahre alt, 

6. der Drahtbinder Martin Maczkowezyk aus 
We (Komitat Trentſin in Ungarn), 38 Jahre 
alt, 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 1, 
2 und 4 wegen Landſtreichens und Bettelns, 
zu 3 und 5 wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Diebſtahls, zu 6 wegen Landſtreichens, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung zu Breslau vom reſp. 3., 20., 
24. Dezember v. J., 16., 17. und 19. Ja⸗ 
nuar d. J.; 

7 der Arbeiter Bonde Hagenſen aus Thoraas 
(Kalmar Län in Schweden, 38 Jahre alt, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens 
und Bettelns, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Schleswig vom 
19. Januar d. J.; 

8. der Arbeiter Joſef Graß, geboren und ortsange⸗ 
hörig zu Warſchau, 28 Jahre alt, Israelit, nach 
erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen verſchuldeter 
Obdachlosigkeit, früher wegen Bettelns, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Landdroſtei zu 
Hannover vom 14. Januar d. J; 

9. der Kellner Adolf Kohn aus Szliatz (Komitat 
Sohl in Ungarn), 33 Jahre alt, 

10. der Handlungsdiener Oskar Hirſ chel aus Facſet 

(Komitat Kraſſo in Ungarn), 21 Jahre alt, 
zu 9 und 10 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns, 


17) Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Kreisausſchuß des hieſigen Kreiſes in 
feiner Sißung am 12. d M. die Abtrennung der von 
dem Königlichen Forfifistus von dem Kaufmann Weile 
hierſelbſt gekauften, zum Freiſchulzengute Pollnitz Nr. 2. 
Band J. Blatt 2 des Grundbuchs Pollnitz gehörigen 
Wieſenenklave von 2,% Hektar Große von dem Ge 
meindebezirk Pollnitz und deren Zulegung zu dem forſt⸗ 
fiskaliſchen Gutsbezirk Lindenberg bei dem Einver⸗ 
ſtändniſſe aller Betheiligten gemäß § 1 des Geſetzes 
vom 14. April 1856 und § 40 ad 2 des Kompetenz⸗ 
geſetzes genehmigt hat. 
Schlochau, den 16. Januar 1878. 
Namens des Kreisausſchuſſes: 


Der Landrath. durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
v. Tepper. zirts- Regierung zu Kaſſel vom 17. Januar 
18) Bekanntmachung. 11. der Schuhmacher Johann Baptiſt Huſſenet aus 


Der conceſſionirte Markſcheider Franz Nowack 


Brieulles bei Montmédy (Departement der Maas 
hat ſeinen Wohnſitz von Beuthen O.⸗S. nach Rosdzin 


in Frankreich), 41 Jahre alt, nach erfolgter ge⸗ 


12, 


13. 


14. 


15. 
16. 


ik 
18. 


195 


20. 


21. 


richtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens und 
Bettelns, durch Beſchluß der Königlich preußi⸗ 
925 Bezirksregierung zu Trier vom 10. Januar 
der Einwohnerſohn Johann Rötzer aus Ober⸗ 
grafenried in Böhmen, geboren am 30. Oktober 
1864, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens, durch Beſchluß des Königlich bai⸗ 
riſchen Bezirksamts zu Waldmünchen vom 4. De⸗ 
zember 1877; 
der Maurer Franz Mikes aus Kejnice (Bezirk 
Strakonitz in Böhmen), geboren im Jahre 1824, 
nach wiederholt erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens und Bettelns, durch Be⸗ 
ſchluß des Königlich bairiſchen Bezirksamts zu 
Regen, vom 30. Dezember v. J; 
der Färbergeſell Joſef Stransky aus Selletitz 
(Kreis Gitſchin in Böhmen), geboren am 18. Marz 
1849, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, durch Beſchluß 
des Großherzoglich mecklenburgiſchen Miniſteriums 
des Innern zu Schwerin vom 5. Januar d. J. 
der Erdarbeiter Marco Belloli, geboren zu 
Chiſone in Italien, 30 Jahre alt, 
der Arbeiter Conſtant Fremot, geboren am 
7. Juli 1844 zu St. Aubert (Departement du 
Nord in Frankreich), 
der Arbeiter Johann Wagner, geboren zu Echter⸗ 
nach in Luxemburg, 22 Jahre alt, 
der Spengler Friedrich Stotzer, geboren zu Büren 
(Kanton Bern in der Schweiz), 21 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 15 
wegen Landſtreichens und Bettelns, zu 16 bis 
18 wegen Landſtreichens (zu 16 auch wegen 
groben Unfugs), durch Beſchluß des Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Metz vom bezw. 
12., 15., 17. und 18. Januar d. J.; 
der Schneidergeſell Gedalie Kriegel, geboren und 
ortsangehörig zu Sambor in Galizien, 31 Jahre 


alt, 
der Bierbrauer Georg Steinbrunner, geboren 
zu Freiburg in der Schweiz, 42 Jahre alt, 
der Schuhmacher Lebrecht Oele, geboren zu 
Klarsrente (Kanton Thurgau in der Schweiz), 
20 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 19 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Betrugs, 
zu 20 wegen Landſtreichens, zu 21 wegen 
Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß 
des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Col⸗ 


mar vom bezw. 12., 15. und 21. Januar 
d. J., 
und 


auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs ſind: 


22. der Schuhmacher Guſtav Adolf Leopold Ernſt, 
geboren und wohnhaft zu Strasburg, 37 Jahre 
alt, durch Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
nach Verbüßung einer wegen ſchweren Diebſtahls 
erkannten Zuchthausſtrafe von 4 Jahren durch 
Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Kolmar vom 27. Dezember 1877 

der Tagelöhner Auguſt Manſion, geboren 
und ortsangehörig zu Belfort in Frankreich, 
wohnhaft zu Strasurg, 47 Jahre alt, nach Ver⸗ 
büßung einer wegen ſchweren Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle erkannten Zuchthausſtrafe von 
2½ Jahren durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be⸗ 
zirkspräſidenten zu Kolmar vom 17. Januar 


23. 


* 
dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 
Perſonal⸗Chronik. 


20) Dem ſeitherigen Pfarrverweſer Prediger Auguſt 
Lange in Rominten iſt bie erledigte Pfarrſtelle an 
der evangeliſchen Kirche zu Oſche in der Diözeſe Schwetz 
verliehen worden. 

Dem Bürgermeiſter Schulz in Gollub iſt die 
Polizeianwaltſchaft für den Stadtbezirk und für die 
ländlichen Ortſchaften der dortigen Gerichtskommiſſion 
übertragen. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Gutsbeſitzer Richard Janzen 
zu Troop zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Troop ernannt. 


Erledigte Schulſtellen. 


21) Die Schullehrerſtelle zu Gr. Lonk wird zum 
1. März c. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fc 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz 
zu melden. Die Befähigung eine Orgel zu bedienen 
iſt nicht erforderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Klammer wird zum 
1. März d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Magiſtrat zu Kulm zu melden. 


aus 


————— Err 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 8) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


